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Bedürfnisse entsprechend, ein Hof mit erneut Springbrunnen für die
Waschungen, umgeben von einer oder mehreren Säulenhallen zum Beten.
Der maurische Stil hat spitze und hufeisenförmige Bogen und
sogenannte Stalaktitengewölbe, nischenartige Gewölbekappen, die an
eine Tropssteingrotte erinnern. Wenn die arabischen Maler sich auch auf
die Wiedergabe von Menschen- und Tierbildern verstanden, so sind doch
das Vollendetste uud Bleibendste ihrer Leistungen die ornamentalen Muster,
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